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HEILBRONNER STIMME

Viel Musik und ein Streifzug durch die Vereinsgeschichte
Stadtkapelle feiert ihren 60. Geburtstag – Zahlreiche Mitglieder geehrt

Wer wie diese Männer seit 50 oder gar 60 Jahren musiziert, dem gebührt ein dickes Lob und viel Anerkennung. Foto: Rolf Würz

Von Rolf Würz

SCHWAIGERN „60 Jahre Musikverein Stadtkapelle Schwaigern – wenn das kein Grund zum Feiern ist“, freute
sich  Vorsitzender Gerhard  Reiner  beim  Festabend  in  der  Frizhalle.  „Musik  ist  ein  gelebtes Gefühl“,  begann
Karl­Georg  Blessing  den  Streifzug  durch  die  Vereinsgeschichte,  den  Brigitte  Arnold  illustriert  hat.
Bürgermeisterin  Sabine Rotermund  lobte  das  Engagement  des  Vereins  und  freut  sich  noch  heute  über  den
musikalischen Beitrag  zu  ihrer  Amtseinführung.  Zum nächsten Vereinsjubiläum hat  sie  in Aussicht  gestellt,
mit  ihrem  Akkordeon  mitzuspielen.  Grüße  des  Patenvereins  Großgartach  überbrachte  Vorsitzender  Dieter
Weller. In seiner Rede erinnerte er an die vielen gegenseitigen Auftritte und intensiv gelebte Partnerschaft.

Aus Nottwil  (Schweiz)  ist  zum Jubiläum eine  stattliche Delegation angereist. Mit  dem dortigen Musikverein,
der Feldmusik Nottwil, verbindet Schwaigern eine langjährige Freundschaft, die so weit Früchte getragen hat,
dass  daraus  eine  Städtepartnerschaft  entstanden  ist.  Vereinspräsident  Beat  Achermann  überbrachte  die
Glückwünsche. Viele musikalische Beiträge bereicherten den Abend.

Das  Saxofonensemble  gab  eine  Variation  von  „Happy  birthday“  zum  besten.  Carola  Dollmann  und  Günter
Lehrich spielten auf ihrem Akkordeon „Ebbes fürs Gmüt“. Das Blasorchester unter der Leitung von Alexander
Betz setzte den Schlussakkord.

Ehrungen  Die  Stadtkapelle  nutzte  den  Rahmen,  um  verdiente  Mitglieder  zu  ehren.  Die  Grüße  des
Blasmusikverbandes  Baden­Württemberg,  Kreisverband  Heilbronn,  überbrachte  Rainer  Hoffmann.  Für  zehn
Jahre  aktives  Musizieren  erhielten  Dominic  Drachler,  Elisabeth  Müller  und  Josua  Reiner  die  Ehrennadel  in
Bronze, Stefanie Zahn bekam für 20 Jahre Silber, Thilo Forstner für 30 Jahre Gold. Fritz Müller, Rainer Stutz
und Rolf Würz erhielten für 40 Jahre die goldene Ehrennadel mit Diamant.

Klaus Wendling  wurde  für  50  Jahre  geehrt.  Gerhard  Kümmerle,  Otto  Pestschanzky,  Hermann  Stutz,  Erwin
Zundel und Theo Zundel sind alles Musiker der ersten Stunde und noch heute aktiv. Sie erhielten für 60 Jahre
aktives Musizieren Gold mit Diamant und den Ehrenbrief des Verbandes. Für den Handharmonikaverband war
Rudi Sannwald nach Schwaigern gekommen, um aktive Akkordeonspieler auszuzeichnen. Mona Brahner und
Vera  Brahner  sind  seit  zehn  Jahren  aktiv.  Espedito  Ciaparrone,  Ulrich  Kümmerle,  Tanja  Landgraf,  Tina
Landgraf und Esther Remenyi­Hemmrich spielen schon 30 Jahre im Verein. Uwe Leber bekam für 40 Jahre die
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Ehrennadel in Gold ans Revers geheftet.

Für Andreas Geng und Martina Müller hatte Sannwald eine besondere Ehrung dabei. Sie bekamen die silberne
Dirigentennadel für zehnjährige Dirigententätigkeit.

Chronik „Was wäre unser Verein ohne unsere fördernden Mitglieder?“,  fragte Vorsitzender Gerhard Reiner  ins
Publikum.  Für  25  Jahre  ehrte  er  Gabriele  Holstein  und  Gerhard  Wagner,  für  40  Jahre  Klaus  Mewes,  Ilse
Walter, Kurt Weißenstein und Walter Winkler.

Für  50  Jahre  Mitgliedschaft  wurde  Peter  Weiß  geehrt.  60  Jahre  sind  Walter  Bahm,  Barbara  Volz,  Kurt
Friederich, Heinz Gebert, Michael Geng, Albert Haas, Hermann Holderrieth, Heinz Kleinknecht, Otto Kreuzer,
Viktor Leister, Werner Pacius und Johann Tix dabei. Ein besonderes Lob ging an Gerhard Wagner. Er hat sich
um die Vereinschronik verdient gemacht.


